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Stettiner Zeitung. 


n No. 12. Montag, den 11. Februar 1828. 


Berlin, vom 6. Februar. ex 
Se. Mai. der König haben dem Geh. Ober-Finanze 
rath Rofenftiel, Director der Porzellan⸗Manufactur, 
den rothen Adler⸗Orden zweiter ⸗Claſſe mit dem Eichen⸗ 
lgube zu verleihen geruhet. i 
Seine Majeſtaͤt der König haben dem Hutmacher Ja⸗ 
cob Pfeil das Prädikat als Hof⸗Hutmacher beizulegen 


Leruhet. 


Der bisherige Advokat Zardung iſt zum Advokat⸗ 
Anwald bei in Landgerichte zu Duͤſſeldorff beſtellt 


worden. 
Berlin, vom 7. Februar, j 

Se. Maj. der König haben dem Appellations⸗ und 
Landgerichtsrath Rosbach zu Trier, dem Landgerichts⸗ 
rath Gattermann ebendaſelbſt, den rothen Adler⸗Or⸗ 
den dritter Claſſe, und dem Amts⸗Landreiter Bramann 
zu Cöslin das allgemeine Ehrenzeichen zweiter Claſſe zu 
verleihen geruhet. 

Der Juſtiz⸗Commiſſarius Bertmann zu Ahlen iſt zu⸗ 
gleich zum Notarius publicus im Departement des Ober⸗ 

Mdesgerichts zu Muͤnſter beſtellt worden. 

Der bisherige Landgerichts⸗Aſſeſſor Johann Joſeph 
Bauerband zu Clive it zum Advokat⸗Anwald bei dem 
wrden den Appellations⸗Gerichtshof zu Coͤln beſtellt 


Berlin, vom 8. Februar. 2 
Des Königs Majeſtät haben den Aſſeſſor Alberti bei 
der Intendantur des 7ten Corps in Münfter ben are 
tendantur Rath ernannt, und das Patent für denſelben 
in dieſer Eigenſchaft Allerhoͤchſtſelbſt zu vollziehen geruhet. 


Aus den Maingegenden, vom 3. Februar. : 

Als in der Bair. Staͤndeverſammlung die Frage aufs 
geworfen wurde, ob die Pfarrer als öffentliche Diener 
10 betrachten ſeien, beantwortete ſie der Frhr. v. Cloſen 
42 0 0 1 0 „Die Einreihung der Diener der 
Kirche in die Claſſe der offentlichen Diener waͤre gegen 
die Natur der Sache, gegen den Öffentlichen und gegen 


den geſetzlich ſanktionirten Sprachgebrauch. Kirche und 
Staat ſind, ihrer Natur und ihrem Zwecke nach, ganz 
verſchiedene Geſellſchaften; die Kirche hat es mit dem 
Innern des Menſchen zu thun, der Staat mit dem 
Aeußern; die Kirche mit der Tugend, der Staat mit 
dem Rechte; die He mit dem Himmel, der Staat 
mit der Erde; die Kirche mit dem Glauben, der Staat 
mit den Handlungen, und es giebt ſelbſt Staaten, — 
wo man ſich um die religidſen Verhaͤltniſſe der Staate⸗ 
buͤrger gar nicht bekuͤmmert.“ 


Aus den Maingegenden, vom 4. Februar. 
Der Freiherr v. S. in München hat ſeinen Sohn, 


welcher bei dem unglücklichen Duell feinen Gegner er⸗ 


ſtach, ſelbſt den Gerichten ausgeliefert. \ 

In dem Kanton Aargau iſt wegen der Findelfinder 
Folgendes beſchloſſen worden: Dek Gemeinderath des 
Ortes, in deſſen Bezirk ein ſolches Kind gefunden wird, 
muß ſich deſſelben annehmen; Unterhalt und Erziehungs⸗ 
koſten tragen die Staats⸗ und Gemeindekaſſe zu leichen 
Theilen! Wenn das Kind erwachſen iſt, 


N ; l ablt di 
Staatskaſſe der Gemeinde eine Entſchadigung 0 


von 300 


bis 800 Franken. — Die Staats⸗Kanzlei des Kantons 


Wallis erklärt es für einen groben Jerthum, wenn man 
meine, der Landtag habe die Todesſtrafe abgeſchafft; nur 
aus befondern Umftänden und bei einem auferordent 
lichen Fall ſei das gegen eine Kantonsangehdrige ge⸗ 
fällte odesurtheil in lebenslaͤngliche Haft verwandelt 
worden. Durch dieſe Erklärung kommt der Pariſer Conſt. 
mit einem langen Aufſatz tiber die Fortſchritte der Ma- 
niere du sièele, ſelbſt in dieſein dunkeln Winkel, zu kurz. 
R Wien, vom 29. Januar. u 

Fuͤrſt Ppſilanti ſchwebt in Todesgefahr. Der Fuͤrſt 
und die Fuͤrſtin Raſumowsky nehmen ſich feiner fort⸗ 
dauernd mit ausgezeichneter Freundſchaft an und ſind 
faſt beſtaͤndig an feinem Krankenlager. 

1 — Guftav, Sohn des vormaligen Königs von 
Schweden, iſt wieder hier eingetroffen. 


* 


ris, vom 29. Januar. 5 

Die geographiſche Geſellſchaft hat Briefe aus Tripo⸗ 
lis vom 17. Nov. von unſerm General⸗Conſul erhalten, 
wornach der Tod des Brittiſchen Majors Laing nicht 
mehr zweifelhaft ſcheint, auch verlauten will, daß der 
berühmte Clapperton im Lande des Sultans Bello er⸗ 
mordet worden fei. > 
Paris, vom 30. Januar. 

Man ſchreibt aus Montpellier? „Vorgeſtern ſah ich 
in Cette eine Weinrebe mit allen Blattern und zwei 
kleinen Trauben. Die Mandelbaͤume ſtehen in voller 
Bluͤthe, auch ſieht man viele Pfteſchen⸗ und Aprikoſen⸗ 
baͤume bluͤhen/ 

Aus Alexandrien wird vom 6. 
Pforte habe vom Paſcha verlangt, daß er 100000 Mann 
auf die Beine bringen und im bevorſtehenden Feldzuge 
„ ‚felöft anführen ſolle. Andrerſeits verſt 

es ſet im Werke, ihn zum Paſchalik von Syrien zu 


verſetzen. = - 
Contrafatto, der zu Ichenslänglicher Galeerenſtrafe, 


Ausſtellung und Brandmark vekurkheilt worden, hat ge⸗ 


ſtern, Dienſtag, in Geſellſchaft dreier anderer Veröre⸗ 
cher, feine Strafe auf dem Gerichtsplaß erlitten“ Mit 
dieſer kurzen Anzeige begnügen, ſich der Moniteur und 
der Conſtitutionel. Das J. d. Deb. theilt noch folgende 
nähere Umſtände mit: Joſeph Contrafatto glaubte noch 
denſelben Morgen, daß feine Strafe gemildert worden 
ſei, und zeigte daher keine Bewegung, als man ihn aus 
dem Gefuͤngniß von Bicetre abholte; er untechielt ſich 
mit einem ſeiner Wächter in latein. Sprache. Als er 
aber bei der Conciergerie anlangte, wurde die Wahrheit 
ihm nur zu deutlich, ſo daß er in Thraͤnen ausbrach, 
und ſich ein Opfer 1 vorgefaßter Meinungen 
nannte. um ! auf 11 Ubr zog man ihm das Kleid der 
Verbrecher an, welches vermittelt: Stricke von hinten 
auf⸗ und zugezogen werden kann. Mit gebundenen 
Händen ward er ſammt feinen: 3 Ungluͤctsgefahrten hin⸗ 
ten an den Karren befeſtigt; ein Schirmhut bedeckte 
fein. Geſicht; er wankte, und mußte gulf der, kurzen 
Strecke vom Gefangniß nach dem Juſtizpallaſt unter⸗ 
ſtuͤtzt werden. Die Menſchenmenge, die ſchon bei den 
erſſen Zurüſtungen auf dem Platze ſtark berbelſtebmte, 
von Minute 1 Minute miele anſchwellte, empfand 
einen unausſprechlichen Eindrack, als der Abbe an den 
Pfahl befeſſigt und der Zetlel angesteckt wurde, auf 
welchem mit großer Scheift fein, Name, Staud und 
Wohnung augegeben waren. Die militätifche Eskorte 
wurde zu ſchwach und es kamen Gendarmen zu ihrer 
Unterſtüßung herbei. Elwas nach 12 Uhe näherten fh. 
die Henker mis dem beißen Eiſen der Schulter des Con⸗ 
trafatto. Ein Theil der Menge ſtiaß ein unziemliches 
Fleudengeſchrei aus und einige Minuten hindurch boͤrte 
man Geziſch und Beifall. Der Unglückliche, welcher 
während der ganzen Zeit gef i 
er das Eiſen fühlte, obnmächtig und mit Muͤhe auf 
den Wagen getragen, der die 4 Verbrecher nach Bicetre 
zurückbrachte. 2 x ; 
Der Moniteur liefert heute zwei Berichte an den 
Sce-Miniſter, den erſten aus der Inſeln⸗Bai in Neu⸗ 
Seeland vom 14. Marz und den andern vom Anker⸗ 
platz Pangoi⸗Modu auf der Inſel Tongatabz vom 12. 


m. 


Mai v. J, von dem die K. Fregatte Alkrolabe comman⸗ 


direnden Capt. Dumont v. Urville, der zur Auffuchung 
der Reſte von la Penrouſes Mannſchaft ausgefandt 
worden. Das Ergebniß des erſten erichts ir bloß 


Dec. gemeldet, die 


verſicherte man aber, 


iſt die Mißheirath ihrer Schwester. 


luchzt atte/ wurde, als 


geographiſch, nautiſch und, mafurhifiorifeh wichtig; das 


des zweiten, daß Hr. v. Urville nur dur das groͤßte 
Ungefähr, nach vielen vergeblichen En von. 2 
kues von Tongatabu und deren Bruder herausgebracht 
50 aß die Schiffe jenes ungluͤcklichen Weltumfenlers 
fü h ſehr lange in Anamuka, einer der Hopai⸗Inſeln, 
30, Stunden N. von Tongatabu, aufgehalten batten. 
Nach allen Umſanden, weſche jene, 55 bis 60 Jahre 
alte Koͤnigin angegeben, ſcheint kein Zweifel zu fein, 
daß la Peprouſe, von Port Jackſon abgeſegelt, feinen 
Cours, wie er es vorgehabt, nach den Freundſchaftlichen 
Inſeln genommen habe und auf den furchtbaren Riffen 
der Fidſchi⸗Inſeln verunglückt ſei. A 


Fr PER ra “ur 16. Januar. 
: edition des General Chur iſſo⸗ 
lunghi hat ſehr glücklich begonnen. 5 a ann. 
in fünf Tagen von Corfu hier angekommenes Schiff 
eriäbrt man namlich, daß das Fort Wafitladi in die 
Hande der Griechen gefallen it, und daß das andere 
Fort, in der Nahe von Miſſolunghi, Anatoliko, unver⸗ 
0 1 85 ee et 0 ale von der 
>. hoch der Seeſeite hat Miſſolunghi Huͤlfe von 
den Tuͤrken mehr zu erwarten. n 2 


u ac. Bareelong, vom 18. Januar: 

In dieſen Tagen hat man über 2tauf. Mann aus 
verſchiedenen Gakniſonen gegen die Gebir⸗ sgegenden 
ausgeſandt. Auch der General Manſo, der ſeit 6 Wo⸗ 
chen Nichts getkan, bat ſich an der Spitze einer Co⸗ 
lonne in Bewegung gefeht. Maulthiertreiber erzählen, 
daß die Banden erstaunlich ſchnell wachſen; und nach 
Briefen ſoll die Gaͤhrung in Navarra und Aragon über 
Ae e ſein 145 Calomarde hat bei dem 
Koͤnige auf die oſetzung fait aller einigermaßen ange⸗ 
ſchenen Beamten in Catalonien angetragen. Der Koͤ⸗ 
nig hat keine Antwort darauf ertheilt. In Valencia ge⸗ 
ſchehen neuerdings viele Verhaftungen von Liberalen: 
unter andern hat dies Loos alle vormaligen conſtitu⸗ 
tionellen Stadtbehoͤrden getroffen. : 


Liſſabon, vom 13. Januar. 
Der Grund, weshalb die Regentin tiefe Trauer trägt, 
1 e 0 Nach der Landes⸗ 
tige oe 80 e an ſeinochen lang, wenn eln 
itglied ihrer Familie ünter ſeinem Range hei * 
London, vom 29. Januar. E behtalhe 
Heute wurde das ‘ . 
durch eine Commiſſion mit folgender Nede eröffnet: 
3 g u 
len, Ihnen anzuzeigen, daß Sie fortwaͤhrend Due Et 


auswärtigen Fuͤrſten und Staaten Verſicherungen ihres 


Veclangens, die Freundſchafts Beziehungen mit dieſem 
und daß di . 

Mächte Europa's den angelegentlichſten Kr unn Gier 

Maj. theilen, um es Vernehmen in allen S ö 


Se. Maj. hatten ſeit ini it mit 
Kummer den Stand der D un e eaten 


Ausſchweifungen begleitet worden. Im Fortgange des⸗ 


ſelben würden die Rechte der neutralen Staaten und 


x 


tüden, 


die Gefehe, welche den Verkehr unter ctviliſirten Na- 
tionen ordnen, wiederholt verletzt und der friedliche 
Handel der K. unterthanen war häufiger Unterbrechung 
und Beraubungen ausgeſetzt, die durch gewaltsbätige 
aud rechtloſe Handlungen oft. noch ſchwerer wurden. 
e. Mai empfanden das innigſte Verlangen, dem Elen⸗ 
de ein Ziel zu ſetzen und die Geſahren abzuwehren, 
welche unzertrennlich ſino von Feindſcligkeiten, die die 
einzige Ausnahme von der allgemeinen Ruhe Europas 
den. Nachdem Ihnen von den Griechen deingend 
angelegen worden, Ibre guten Dienſie anzuwenden, um 
eine Ausſöhnung ſwiſchen ihnen und der Ortomanni⸗ 
chen Pforte zu bewuͤrken, kamen Se. Maj. uͤber Maaß⸗ 
Kegeln zu ſolchem Zwecke zuvorderſt mit dem Kaiſer von 
Rußland, und in der Folge mit Sr. K. Maj, und dem 
nige von Frankreich überein. Se. M. haben befoh⸗ 
len, daß Ihnen Abdrücke von einem, in St. Peters: 
burg durch den Bevollmächtigten Sr. Mai. und Gt. 
K. Maj des Kaifers von Rußland am 4. April 1820, 
und von dem zwiſchen Sr. Maj. und den Hoſen der 
Tuilerien und St. Petersdurgs am 6. July 1827 cine 
egangenen Tractate vorgelegt werden ſollen. Im ‚Ber 
aufe der, zur Bewuͤrkung des Gegenstandes des Trae⸗ 
tates getroffenen Maaßregeln fand eine, von Sr. Maj. 
völlig unerwartete Collien im Hafen von Navartn 
zwiſchen den Flotten der contrahirenden Mächte und 
jener der Ottoman. Pforte Statt. Der Tapferkeit un⸗ 
erachtet, welche von der vereinigten Flotte entfaltet 
worden, beklagen Se. Maj. innigſt, daß dieſer Kampf 
ſich mit der Scemacht eines alten Verbündeten zuge⸗ 
tragen; Sie hegen aber noch die zuverſichtliche Hoff⸗ 
mung, daf biefem widerwaͤrtigen Ereigniſſe keine weue⸗ 
ren Feindſeligkeiten folgen und daſſelbe jene giuliche 
Ausgleichung der zwiſchen der Pforte und den Grichhen 
beſſehenden Irrungen nicht hindern werde, welcher zu⸗ 
zuſtimmen fd au enſcheinlich ihr gemeinſamer Vortheil 
erbeiſcht. Bei Erhaltung der National⸗Treue in der 
Feſthaltung an den, von Sr. Mai. eingegangenen Ver⸗ 
bindlichkeiten, werden Se. Maj. nimmer die großen 
wecke aus den Augen verlieren, auf welche hin alle 
hre Beſtrebungen gerichtet gewefen: die Beendigung 
des Kampfes zwiſchen den einander feindlichen Theilen, 
die bleibende Anordnung der kuͤnftigen gegenſeitigen 
Beziehungen derſelben zu einander und die Erhaltung 
der Ruhe Europas auf der Grundlage, worauf ſolche 
ſeit dem letzten allgemeinen Friedens⸗Tractate beruhet hat. 
Se. Maß benachrichtigen Sie mit der größten Zu⸗ 
tiedenheit, daß die Abſichten, zu welchen Se. Maj. auf 
ie Forderung des Liſfaboner Hofes eine Militairmacht 
nach Portugal detaſchirt hatten, erreicht worden ſind. 
Da die Verpflichtungen guter Treue erfüllt, die Sicher⸗ 
eit und die Unabhängigkeit Portugalls geſichert worden 
nd ſo haben Se. Maß. Befehle ertheilt, daß die, ſich 
1 Lande jetzt befindenden Truppen ſofort her⸗ 
a ene bee ſollen. ö + ee 
7 „befehlen uns, Ihnen anzuzeigen, da Sie 
Freundſchafts⸗ und e mit dem Kalſer 
von Braſilien und mit den V. St. von Mexico abge⸗ 
{eloften haben, wovon Ihnen auf Befehl Sr. Maj 
bdrucke vorgelegt werden Jollen. 
„Herren vom Haufe der Gemeinen! Se. Mai. haben 
befohlen, Ihnen die Anfchläge für das laufende ga 
ac algen, Sie find. mit aller Ruͤckſicht auf Sparfam⸗ 
feit,, die mit dem Bedütfnig des öffentlichen Dienſtes 
ar iſt, aufgemacht worden. Se. Maj. befehlen 


uns, Ihnen zu baldiger 1 eine Unterſu⸗ 


Dampfboot Stirling if vergangene 
Reiſe 


 Die_Öffentliche Meinung war auf die Rückkehr un⸗ 
ſerer Truppen aus Portugall ſchon vorbereitet und es 
ſind bereits Befehle zu dieſem Behufe erlaſſen worden; 

unverzuͤglich von Plymouth 
abſegeln. 


Vorigen Donnerſtag wurde eine Verſammlung der 
Katholiken zu Dublin gehalten, und einmuͤthig die Re⸗ 
ſolution angenommen, daß jedes Irlaͤndiſche Mitglied 
des Parlaments, welches directe oder indirecte mit dem 
Herzoge von Wellington oder ſonſt einem Individuum, 
das die Grundſaͤtze deſſelben theilte, ſtimmen würde, 
des Zutrauens der Irlaͤndiſchen Nation unwuͤrdig ſei. 

„Von der Newa, dom 12. Januar. 
Auf die Nachricht, daß Hr. von Nibeaupierre ſeinen 
Weg uͤber den Archipelagus genommen, haben Seine 
Maß. der Kaiſer, dem Vernehmen nach, Befehl ert eilt, 
demſelben einen Courier nach Trieſt entgegen zu ſenden, 
damit er unverzuͤglich nach Corfu zu den HH. Stiat- 
ford⸗Canning und v. Guilleminot zurückkehren, und ſich 
auf, keinen Fall vor der weitern Entwickelung der 
Griechiſchen Angelegenheiten nach St. Petersburg be⸗ 
ae mige. Man will hieraus ſchließen, daß die drei 
Botfchafter, in Gemäßheit des Vertrags vom 6. July, 
vor dem Eintritte aller 17 Executiv⸗Maaß regeln, 
neuerdings gemeinſchaftliche Erklärungen erlaffen werden. 


\ Corfu, vom 7. Januae. . 

Heute traf die ae Corvette Wolf auf hieſiger Rhede 
ein, welche am 15. v. M. nach Ancona abgeſegelt war, 
um den Grafen Johann Capodiſtria daſeldſt an Bord 
zu nehmen und nach Malta zu fuͤhren. Als dieſe Cor⸗ 
vette, auf welcher ſich derſelbe am 1. W eingeſchifft hatte, 
wie hier verlautet, geitem in der Nähe von Saſſeno 
(auf der Höhe von Vallona) ſegelte, begegnete ihr das 
am 26. v. M. von hier abgegangene Engl. Linienſchiff 
Warſpite, an deſſen Bord ſich Graf Capodiſtria verfügte 
und die Fahrt nach Malta fortſetzte. — Am 4. d. langte 
die Ruf. Brigg Ochta, Capit. Nicorſchi, von Malta in 
7 Tagen, und wie es im hieſigen Hafen⸗Amtsregiſter 
heißt, mit Briefen für den Grafen Capodiſtria hier an. 
Dieſe Ang ſoll morgen die hieſige Rhede wieder ver⸗ 
laſſen, um die an den Grafen gerichteten Briefſchaften 
nach Malta zuruͤckzubringen. 


Vermiſchte Nachrichten. 


Stettin. Bei der am Schluſſe des verfloſſenen Jahres 
1 Einwohner, hat 


vorgenommenen Zaͤhlung der hieſigen ! 
fih ergeben, daß 155 « ahl derſelben, mit Ausſchluß 
der im getiven Dienſt ſtehenden Militair⸗ 
Perſonen . 


r m. 4 
mithin gegen deren Zahl am Ende des 


Jahres 1826 27020 
jetzt um 540 mehr 
betragt. ‘ 


m vorigen Jahre wurden überhaupt 284 Paare getraut. 
Geboren wurden: ; 5 
1. eheliche Kinder männlichen Geſchlechts - = 


2. uneheliche = - 
FEAR ; Summa , 501 
3. eheliche Kinder weiblichen Geſchlechts 431 
4. uneheliche = © a 68 
Summe - 7." 500 
“ Total⸗Summa , 1001 
Geſtorben ſind: 
I. Perſonen männlichen Geſchlechts excl. 
der getiven Militair⸗Perſonen 
2. Perſouen weiblichen Geſchlechts . 414 
Summa , 81 


Es find alſo mehr geboren als geſtorben . /, 190 
In dem hohen Alter von 90 bis 99 Jahre find 3 
Pexſonen maͤnnlichen Geſchlechts geſtorben⸗ 
Durch Selbſtmord endigten ihr Leben 7 Perſonen 


männlichen Geſchlechts, und durch Ungluͤcksfaͤlle ver⸗ 


chiedener Art ſtarben 19 Perſonen maͤnnlichen und 8 
u weiblichen Geschlechts ce 


Stettin, den 9. Februar. Die Fecht⸗Akademie, welche 
Madame Bagolini, geborne . Freitag ge⸗ 
geben hat, iſt mit Beifall geſehen worden. Die Theil⸗ 
nahme eines ausgezeichneten hieſigen Meiſters an dieſer 
Waſſenuͤbung, bat ihre Talente in dieſer nur dem ſtar⸗ 
ken Geſchlecht zugewieſenen Kunſt hervorgehoben. Dies 
ſes jo neu als auffallende Schauspiel war für die Da⸗ 
men nicht minder intereſſant, als fuͤr die maͤnnlichen 
Zuſchauer. * n 


war die Tochter des Grafen von aint, welcher 


Leben. 


wider die Hinrichtung Ludwigs XVI. ſtimmte, und ei⸗ 
nen Tag vor dieſem tranervollen Ereigniß feine Stelle 
als 3 niederlegte. Eine Anzeige, die er dieſer⸗ 
halb in den Moniteur einruͤcken ließ, koſtete ihm das 
Die Herzogin iſt Verfaſſerin der Romane 
Eduard und Urita. 

Die allgem. Zeitung meldet von der Polniſchen Grenze 
unter dem 10. Januar: Das Corps des Generals Ro⸗ 
fen hat feine, Cantonirungen in Volhynien verlaſſen, 
und it nach dem Königreiche Polen aufgebrochen. An 
alle Civil⸗ und Militairbehoͤrden iſt der Befehl ergan⸗ 
gen, daß fie die Ruſſiſchen Truppen mit gebuͤhrender Ach⸗ 
tung empfangen und ihnen die geſetzliche Verpflegung 
puͤnktlich Polnischen laſſen ſollen. Bei der Ruff., fo wie 
bei der Polniſchen Armee, haben große Inſpectionen 
ſtattgefunden, die Teupen, Mügaftne und Hoſpitaͤler 
find aufs Allergenaueſſe befichtigt worden, und Se. K. 
H. der Großfuͤrſt Conſtantin hat der Polniſchen Armee, 
fo wie den dabei Angeſtellten, in einem Tagesbefehle 
ſeine Zufriedenheit uͤber die gute Haltung der Truppen 
und uͤber die muſterhaſte Ordnung der Magazine und 
Spitäler erklart. Die Ruſſ. Armee, die theilweiſe von 
dem Großfuͤrſten Michael in Augenſchein genommen 
wurde, ſoll auch den vollen Beifall Sr. K. H. erhal⸗ 
ten haben. 

Bereits im December v. J. 

roße Sonnenflede. 
either. 


; beobachtete man zwei 
Die Zahl derſelben vermehrte ſich 
Am 21. Januar ſah man ſogar acht; einen 


großen faſt im Mittelpunkt, der einen Schweif hatte; 


zwei auf der öftlichen und fechs auf der weſtlichen Haͤlf⸗ 
te. Man will bemerkt haben, daß Sonnenflecke einen 
heißen Sommer verkuͤnden. 3 

In New⸗London (Nord⸗Amerika) hat man eine vier⸗ 
eckige Glocke aus Stahl angefertigt, die halb ſo viel als 
die gewöhnlichen Glocken koſtet, von einem Kinde ge⸗ 
laͤutet und uͤber 3 Stunden Weges weit gehoͤrt werben 
kann. Wie es ſcheint, ſteht alſo den Glocten eine Re 
volution bevor. 


Berlin. Ifflands Marmorſtatue, von der Hand un⸗ 
ſeres trefflichen Kuͤnſtlers Prof. Tieck, if jetzt in der 
Vorhalle des Concertſaales aufgeſtellt und ein Werk, 
das feinem Verfertiger Ehre macht. Der Künfiler iſt in 
antikem Koſtüm, auf einem antiken Seſſel ſitzend, dar⸗ 
geſtellt, mit leichter Bewegung des, ſprechend ähnlichen, 
Kopfes nach oben. Die Statue nimmt ſich mit einer 
weckmaͤßig dahinter angebrachten Draperie bei der Be⸗ 
ſeuchtung, in der Niſche, gut aus, und iſt eine Zierde 
des Raumes, welcher mit den Büſten unſerer vorzuͤgli⸗ 
chen Deutſchen darſtellenden Künftler geziert iſt. — Sehr 
ſinnig hatte man am Sonnabend, wo das auf dem 
Balle verſammelte Publikum die Statue zuerſt ur im 
Schaufpieibaufe eins von Ff beſten Stücken, 
Selbſtbeherrſchung / & eben, in welchem der Künftler 
ſelbſt, bei feinem Leben, dfter mit großer Virtuofität 
und eben ſo großem Beifall aufgetreten war. 


Die Nachgrabungen auf dem Forum dauern fort 
haben aber, in Hinſicht der Kunſtwerke, noch dalle 
nem Reſultat geführt. Dagegen wird die Topogra⸗ 
phie des Forums bei dieſer Gelegenheit ſehr gewin⸗ 
nen. Schon laͤngſt iſt den Fremden die außerordent⸗ 
liche Erhöhung des Bodens aufgefallen, welche zwi⸗ 


Die Sayain von Duras iſt in N i ae Sie afhen dem Bogen des Titus und der Kirche di S. 


Francesca Romana anfängt, ſich bis nach dem Coloſ⸗ 


ſeum hinzieht und neben dieſem fo bedeutend iſt, daß 
fie mit dem Karnies des Erdgeſchoſſes deſſelben gleiche 
he hat. Hier iſt jetzt, durch das Nachgraben, ein 
unterirdiſches Mauerwerk zum Vorſchein gekommen, 
in welchem ſich 5 Bogengaͤnge nebſt ihren Oeffnun⸗ 
gen zeigen, welche ehemals, nach hinten zu, nämlich 
nach dem Tempel di Venere e Roma, welcher auf 
dieſer Anhoͤhe ſtand, einen Ausgang gehabt gu haben 
chien, obgleich fie jetzt mit Schutt angefüllt ſind. 
Sehr intereſſant iſt es, daß die, vor einigen Jahren 
auf der entgegengejegten Seite, nämlid) neben dem 
Bogen des Eins, " aufgegrabenen Marmorſtufen, 
offenbar, vom Forum her auf dieſe Erhöhung geführt 
zu haben ſcheinen. Es unterliegt keinem Zweifel 
mehr, daß das Niveau des alten Forums mit dem 
des Coloſſeums ungefähr auf derſelben Höhe, d. h 
30 Fuß unter dem jetzigen Niveau des Campo vaccino, 
war, und daß ſich, zwiſchen ihnen, jene Erhohung 
fand, auf welcher, auf der einen Seite, der Bogen 
des Titus und auf der andern der Tempel di Venere 
e Roma ſtanden. 
— ——ʒ. . ́—iwäĩa —d—— 
Theater ⸗ Anzeige. 

Da unvorhergeſehene Hinderniſſe, durch die bedeu⸗ 
tende Szenerie des Melodrams: Ein Uhr herbei 
geführt, deſſen Aufführung für den heuugen Abend 
unmöglidy. machen, jo wird das Theater heute ges 
ſchloſſen bleiben, und Ein Uhr am Mittwoch ber 
ſtimmt gegeben werden. J. Lewin. 


Literariſche Anzeige. 


Ganz neu iſt erſchienen und bei F. 5. Morin 
(Mönchenſtraße 46 fn haben: 


| Erhbabene 
Stellen und Lebensregeln, 
von Franklin, Campe, v. ang Hufeland, 


aus den Werken 

ieland und andern berühmten Schrifiſtellern; zur 
Beförderung eines glücklich tugendhaften Lebens 
und zur Befeſtigung guter Grundjäge, für diejenigen, 
welche nach einer höhern Bildung, Lebenswahrheit 

und Lebensweisheit ſtreben. 
Im Verlage der Ernſt'ſchen Buchhandlung in 
* Quedlinburg. 


Sauber brochirt. Preis 12 Gar. oder 13 Sgr. 


J. G. Koͤgel's 
gründliche Anweiſung alle Arten Seife zu ſieden. 


Mit einem Anhange über die Verfertigun 
der Talglichte und die Reinigung des Rüͤböls. 
189 Seiten. Preis 16 Ggr. oder 20 Sgr. 
Diefes ſo empfehlungswerthe Buch, enthält nicht nur 
98 Ganze der Seifenſiederei nach den beiten Grund⸗ 
n und nach den neueſten Erfindungen und Ent 
ungen. dargeftellt, ſondern giebt auch zugleich die ber 
ften Anweiſungen, wie wohlriechende Seife durchſchei⸗ 
nende Seife, Mandelfeife, Seifenkugeln des Seralls, 
zus Bartſeife, Seifeneſſenzen und Seifenſpirituſſe, 
vodeldoe, Fleckſeife u. dergl. bereuel werden, 


"fühlen, 


6 we =u 


Bitte an edle Menſchenfreunde! 
Der Bauer Chriſtian Schmidt in Grabow, ein 
braver Mann und tuͤchtiger Hauswirth, hatte das 
Unglack, am Mittwoch vergangener Woche, halb 
10 Uhr Abends, durch eine Feuersbrunſt ſein Haus 
und cheune mit allem, was darin befindlich war, 
90 verlieren und wird dadurch in eine bedrängte 
age verſetzt. Wenn edle Menſchenfreunde und Wohl 
thaͤter, deren es hier ſo viele giebt, ſich gedrungen 
die Lage dieſes Mannes in etwas zu erleich⸗ 
tern, ſo wird auch die kleinſte Gabe von dem Unter⸗ 
ae mit innigem Danke angenommen und mit 
reuden an eine Familie abgeliefert werden, die ſich 
durch Ordnung und Fleiß ſchon lange bewährt hat, 
und wo die Gaben der Liebe gewiß nicht auf unfrucht⸗ 
baren. Boden fallen. a N 
Der Tuchhaͤndter Petermann, 
Schuhſtraße No. 147. 


Verlobungs-Anzeige 
0 ccc or‘ 
% Als Verlobte empfehlen sich * 
* Henry Baudouin. * 
* Therese Senstijus. % 
7 ae rose‘ yore‘ 


Todesfall. 5 

Das heute erfolgte Hinfcheiden feines Vaters, des 

aſtors emeritus F. W. Struve, im gıften Jahre 
ſeines Alters, zeigt, unter Verbittung der Kondolenz, 
deſſen entfernten Verwandten und Freunden ganz ers 
gebenſt an der Stadt-Syndicus Struve 

für ſich und im Namen feiner Geſchwiſter, 
Stargard, den sten Februar 1828. 
— —ͤ — 3 
Aufforderung. 

Im Auftrage einer hohen Königl. General-Lotterie⸗ 
Direction, werde ich die Lotterie⸗Geſchaͤfte des verſtor⸗ 
benen Koͤnigl. Lotterie-Einnehmers Herrn Karow rer 
guliren; ich fordere daher jeden Intereſſenten hie⸗ 
durch auf, ſich in Lotterie⸗Sachen directe an mich 

u wenden. Ruückſtaͤndige Zahlungen fir Lotterie⸗ 
ooje bin ich befugt einzuziehen und daruͤber gültig 
zu quittiren. Stettin den 7. Februar 1828. 
3. C. Rolin, Koͤnigl. Lotterie-Einnehmer. 
— — —— ¶ ꝓ̊w 3d 
Anzeigen. 

Es ſind die Exemplare der unter dem Titel: 

Der chriſtliche Glaube, von Johannes Falk, 
erſchienenen kleinen Schrift jetzt hier angekommen, 
und fönnen von den Herren Praͤnümeranten gegen 
einen Schein und 1 Sgr. zu den Porto- und Inſer⸗ 
tions-Gebuͤhren in Empfang genommen werden bei 
dem Lehrer Nerſten, am Pladderin No. 115. 
— 


Ich wohne bis zum ıften März d. J. in der Loui⸗ 
ſenſtraße im goldenen Löwen, und werde vom iſten 


7 


.J. ab in der Moͤnchenſtraße No. 606 im 
ae N Herrn Adam wohnen. 
Hartmann, Juſtiz Commiſſarius und Notarius 
im Departement des Königl. Ober⸗Landes⸗ 
gerichts, namentlich auch beim Koͤnigl. 
Stadtgericht hieſelbſt. 


Echte engliſche Patent-Baumwolle 
in allen Nummern 4fach, 
ungebleichte engliſche Baumwolle 6, 8 und 10 fach, 


ſo wie auch blau, blaumelirte und graue engliſche 
Baumwolle in verſchiedenen Stärken empfiehlt zu 
den billigſten Preiſen Heinrich Weiß. 


Sanitaͤtsgeſchirr, Tafel-Service, 

Spiegel in modernen Rahmen, 

Gußeiſerne emaillirte Kochgeſchirre, und 

Engliſche Weinglaͤſer empfiehlt billigſt ER 
D. F. C. Schmidt. 


RETTET RT ER EEZ 
# mache hiermit ergebenſt bekannt: daß ich Se 
& linke betriebenes Decanir-Gefchaft durch 
„ Michätfe eines geſchickten aus Berlin verſchrie Ze 
. benen Werkfuhrers dahin erweitert habe, daß 
K ich nunmehro unter meiner eigenen Leitung K 
das Appretiren aller Sorten neuer Tuche, das X 
. Scheeren getragener Röcke und das Deca⸗ 

% tıcen derſelben zu übernehmen im Stande bin; 
T ich empfehle mich daher mit Uebernehmung Se 
aller Gefchäfte, welche im ganzen Umfange dies * 
„ ſes Gewerbszweiges vorkommen, bitte: gegen * 
reelle Bedienung, um geneigten uſpruch und % 
& bemerke nur noch, daß bei mir t glich decatirt & 
% wird. Schulze, Baumthor No. 1006. * 


„ IAK 


Einem hochgeehrten Publico widmen wir die erge⸗ 
bene Anzeige, wie wir nach freundſchaftlichem Ueber⸗ 
einkommen die bisher von uns geführte Societaͤts⸗ 
Handlung unter der Firma Cohn & Tepper mit 
dem heutigen Tage aufgelößt, und bemerken zugleich, 
daß unſer Cohn die Activa unferer alten Firma mit 
uͤbernommen hat. Stettin, den sten Februar 1828. 


Fabian Tepper. J. M. Cohn. 


Auf obige Anzeige ergebenen Bezug nehmend, zeige 
ich hierdurch ergebenſt an, daß ich das bisher unter 
der Firma Cohn & Tepper beſtandene Geſchaͤft jetzt 
fuͤr meine alleinige Rechnung in demſelben Locale 
fortſetzen werde und bitte das der früheren Firma ge 
ſchenkte Vertrauen mir auch ferner allein zu gewaͤh⸗ 
ren. M. Cohn. 


3o lz ver kanu f. 


Es ſollen circa 250 Klafter z fuͤßiges kiefern trockenes 
Kloben⸗Brennholz aus dem Königl. Frtedrichswalder 


eine Ausnahme zulaſſen, ertheilt werden. 


Revier, welche auf der Koͤnigl. Holzablage zu Ploͤ⸗ 
nerorih bei Alt⸗Damm ſtehen, deren Taxpreis mit 
Einſchluß ſaͤmmtlicher Nebenkoſten 2 Rthlr. 26 Sgr. 
1 Pf. pro Klafter betraͤgt, am ı6ten Februar c. Vor⸗ 
mittags um 11 Uhr in der Wehnung des Ablage⸗Auf⸗ 
ſehers Sachſe in Damm, ſowohl im Ganzen als in 
kleinen Quantitäten und ſelbſt in einzelnen Klaftern, 
oͤffentlich zum Verkauf ausgeboten werden; welches 
hiermit zu Jedermanns Wiſſenſchaft unter dem Be⸗ 
merken bekannt gemacht wird, daß bei annehmlichen 
Geboten, gleich im Termin, der Zuſchla erfolgen 
wird; daß äber auch gleich nach dieſem Zuſchlag das 
offerirte Kaufgeld in klingendem Courant gezahlt 
werden muß. Stettin, den gten Februar 1828. 
„„ Koͤnigl. Regierung, 
Abtheil. für die Verwaltung der directen Steuern, 
Domainen und Forſten. 


Verkaufs Anzeige. 


Es ſoll der zur Carl Friedrich Horuſchen Nachlaß⸗ 
maſſe gehörige, im fruͤhern von Borcken, jetzt Regen⸗ 
walder Kreiſe belegene Gutsantheil Muͤhlendorff (b), 
landſchaftlich taxirt auf 

3833 Rthlr. 18 Sgr. 5 Pf., 

auf den Antrag der Hornſchen Erben zur freiwilli⸗ 
gen, unter den Modalitäten der noihwendigen Sub⸗ 
aſtation geſtellt und in den, vor dem Herrn Ober; 

Landesgerichts-Referendarius Goltdammer auf 

den ısten April, 
den 17 ten Juny und 

2 den 26ften Aug u ſt 
in dem hieſigen Koͤnigl. Ober-Landesgeri . 
tag um 11 Uhr angeſetzten Terminen, n 
werden. Alle diejenigen, welche dieſen Gutsantheil 
zu kaufen geneigt und annehmlich zu bezahlen im 
Stande ſind, werden hierdurch aufgefordert, in den 
beſtimmten Terminen ſich entweder perjönlich, oder 
durch geſetzlich zulaͤſſige, mit hinlaͤnglicher Information 
verſehene Bevollmächtigte, auf dem hieſigen Königl. 
Ober⸗Landesgerichte vor dem genannten Herrn Depu⸗ 
tirten einzufinden und ihre Gebote abzugeben. Auf 
die nach dem letztern Termine eingehenden Gebote 
wird nicht weiter geachtet, ſondern dem Befinden 
nach der Zuſchlag des genannten Gutsantheils, an 
den Meiſtbietenden, nach erfolgter Genehmigung der 
Intereſſenten, und in fo fern nicht geſetzliche Gründe 
5 ; Die von 
dem genaunten Öntsontheite, nach landſchaftlichen 
Grundfägen aufgenommene Taxe ſo wie dle Vers 
120 nen 89 ande in der Regiſtratur des uns 
erzeichneten Sber-Landesgerichts ein n 1 R 
Shan, den zoſten Ded e Winden aden 


Getreide- Auction. 
Es ſollen am saften Februar d. O., Vormittags 
um 11 Uhr, durch den Regierungs Kanjt i⸗Di 
Haupt im Locale unſerer Kanzel Me 


797 Scheffel 4 Metze Roggen und 
356 Scheffel 135 Megen Gerſte 
von der letzten Erndte meiſtbietend im Ganzen oder 


Königl. Preuß. Ober Landesgericht von Pommern. 


— 


in einzelnen Parthieen gegen baare Bezahlung: vers 
kauft werben Das Getreide lagert in Cammin, 
kann aber nach dem Wunſche der Käufer hierher, 
gach Treptow a. d. N., Colberg, Coͤrlin, Greifenberg, 
ugard, Gollnow, Wollin, und Stepenitz unentgeld⸗ 
fi verfahren werden. Proben davon, jo wie die 
rkaufsbedingungen find bei dem Regierungs-Kanz⸗ 
ei- Directer Haupt einzuſehen. Der Termin wird 
um 1 Uhr geſchloſſen und kann alsdann, wenn ein 
annehmliches Gebot erfolgt: it, A] ſogleich 
ertheilt werden. ee Sp sten Februar 1828. 
ömigl, Regierung. 
Abtheilung fuͤr die esa lg der 8 Steuern, 
Domainen und Forſten. 


Bekanntmachung. 
Es find nachstehende Sachen als verdaͤchtig in Bes 
ſchlag genommen worden: 2 
1) ein ſchwarzer merino Ueberrock mit groͤnem und 
grauem Futter, 8 
2) ein blau und gelb kattunenes Kleid, 
3) ein bunt kattuner Rock, 
4) ein weißer Rock von Sanspeine, 
Deine weiß leinene Schäͤrze gezeichnet C., 
6) eine blaue Schärze von Gingham, 
7) eine blau- und weißgeſtreifte Schärze, 
8) ein Kragen, 
9) ein gelbes Tuch mit rothen Blumen, 
10) eine Tuͤll⸗Müͤtze, 
123 ein Wickeltuch, E 
12) ein Stuck Schwanenboy, 
13) eine leinene Mütze, 
14) eine blaue Jacke mit getbſeſdenem Futter, 
15) ein blauer Regenſchirm, 
16) ein kleiner Handkorb mit 2 Deckel, ein Paar 
5 gen Zandſchehe, ein leinenes Tuch gezeich⸗ 
N ande 


8 
ein Schnärleib, 

ein großer Waſchkeſſel, ; 
ein zweiſchlaͤfriges Bett, der Bezug, das In⸗ 
lett von wollenem Zeuge mit blauen breiten, 
und rothen ſchmalen Streifen, 

a0) ein dito ohne Bezug, das Inlett von wollenem 

Zeuge und breiten gelben Streifen, 

21) ein dito ohne Bezug, das Inlett von gruͤnen 


17 
1 
19 


Leinen mit gelben, blauen und rothen Strei⸗ 


en, und - 
as) ein einſchläfriges Bert ohne Bezug, mit grauen, 
blauen geſtreiften Inlett. £ 
Die unbekannten Eigenthuͤmer dieſer wahrſcheinlich 
geſtohlenen Sachen, werden daher aufgefordert, ſich 
an dem auf den agften Februar, Vormittags um 
hr, anſte in Termine im Stadtgericht vor dem 
U er Herrn Juſtizrath Nobiling zu melden 
und ihr Eigendam nachzuweiſen. Stettin, den 
aßſten Januar 1828. 
Die Criminal. Deputation des Königl. Stadtger ichts. 


Oeffentliche Voriadung. 
Sia Berordnere zum geiſtlichen Confiftorium der 
tadt Siralſund, fügen Dir, der Ehefrau des Schu⸗ 
ſters Johann Veitermanm Jhieſelbſt, Chriß ing Doro, 
- ea Bertermann, gebornen Biel, hiemit zu wiſſen, 
angeben den 8 Tan bey a klagend 
4 Du am ısten, vorigen 
Jahres heimlich don ihm eilerdei Und Feen —— 


Deinem Aufenthalte keine Nachricht gegeben habeſt, 
weshalb er denn um die Trennung der init. Dir eins 
gegangenen She anzuſuchen genothiget ſey. Wir 
eitiren und laden demnach Dich, innerhalb ſechs 
Wochen, welche Dir fuͤr den erſten, andern und den⸗ 
ten Termin, mithin als peremtoriſche Friſt, geſetzt 
ſeyn ſollen, hieſelbſt vor Uns zu erſcheinen, Dich 
über Deine Entfernung von bier zu rechtfertigen und 
die Ehe mit dem. Kläger gebührend forızujesen, oder 
zu gewaͤrtigen, daß Du als eine boͤsliche Verlaſſerin 
Deines Ehemannes werdeſt angeſehen und dem ge⸗ 
maͤß weiter rechtlich in der Sache werde verfahren 
werden. Stralſund, den zoſten Januar 1828. 
Verordnete zum geiſtlichen Confiftorium hieſelbſt. 


Hau verkauf. 

Das in der Kirchenſtraße sub No. azs belegene, 
zur Concursmaſſe des Kaufmanns J. F. Topper 
gehörige, zu 1126 Rihlr. 29 Sgr. 7 Pf. taxirte Wohn⸗ 
baus, ſoll am 26ften März d. J. öffentlich an den 
Meiſtbietenden verkauft werden. Swinemünde, den 
Hten Januar 1828. 

Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 


Bekanntmachung. 8 

Der Muͤhlenmeiſter Johann Wilhelm Lehder und 
deſſen Braut, die Wiltwe des Muͤhlenmeiſters Sewe⸗ 
rin, Charlotte Louiſe geborne Marwitz zu Leitnin, 
haben durch den unterm. g9ten Januar d. J. errichte⸗ 
ten gerichtlichen Vertrag, die nach hieſigen Provin⸗ 
zialgeſetzen unter Eheleuten ſtattfindende Gemeinſchaft 
der Güter und des Erwerbes unter ſich fuͤr ihre ein⸗ 
zugehende Ehe ausgeſchloſſen, welches nach der Vors 
ſchrift des S. 422 Titel 1 Theil II. des Allg. Land⸗ 
rechts hiemit oͤffentlich bekannt gemacht wird. Pyritz, 
den 1zten Januar 1829. 

Koͤnigl. Preuß. Land- und Stadtgericht. 


S Ol zauct ion. 

In der Naͤhe der Kellerbeckſchen Muͤhle und zwar 
an beiden Seiten der durch das Muͤhlenbeckſche Forſt⸗ 
Revier laufenden Pyritzer Landſtraße (Jagen 56, 65, 
66 and 6 des Foͤrſter Küngelfchen Belaufs) ſind wäh⸗ 
rend dieſes Winters circa 

40 Stuck Eichen ſtarkes Bauholz und 

20 Kienen . s 
gefaͤllt worden, welche in Termino: den arſten diefes 
Monats früh 8-Uhr, an Ort und Stelle meiftbierend 
verkauft werden ſollen, wozu Kaufluftige hierdurch 
eingeladen und erſucht werden, ſich zur Abgabe ihrer 
Gebote bei der in gedachter Landſtraße belegenen 
Bruͤcke, welche über den Kellerbach, führt, einzufin⸗ 
den. Muͤhlenbeck den sten Februar 18238. 

Der Koͤnigl. Oberfoͤrſter Hartig. 

—. . . — ſ[—— —äVö — ł¶ ALͤ—5v53¶'( ð ik(' 1!ÿñçñ 0k4 
{ u ber Kaufen. 

Ich bin Willens mein Etabliſſement, welches eine 
kleine Meile von Stettin bei dem Dorfe Wuſſow 
liegt, aus freier Hand zu verkaufenz daſſelbe beſteht: 

aus zwei Wohnhdufern, jedes mit 3 Stuben und 
Kammern, zwei Scheunen nebſt Stallung, wobei 
70 Morgen Land und Huͤtung iſt. 5 
Kaufliebhaber koͤnnen ſich jeder Zeit bei mir in Wuſ⸗ 
form melden. Wuſſow den iſten Februar 1828. 
Der Zimmermann Schultz. 


Schaafe:Vertauf. 

100 Schaafe mit Lammer, 200 Hammel und zn 
Kenzliner Rage, follen auf dem Vorwerk Breeiſch 
bey Paſewalck aus freier Hand verkauft werden. In 
der Regel werden pro Hundert 15 Stein Wolle ge⸗ 
ſchoren, und die Wolle iſt im vorigen Jahr pro Stein 
zu 13 Rtlr. verkauft. Breetſch, den sten Februar 
1828. Bergemann. 


Zu verkaufen in Stettin. 


Alter St. Croix⸗Rumm in Flaſchen billigſt bei 
Grone & Comp., 
große Oderſtraße No. 17. 


Pladrin No. 119 ſind 

Zehn Paar ſchoͤne Tauben“ 
zu verkaufen. 
— — Nä— 

Schiffs verkauf. N 

Ich bin beauftragt: das hier bei der Stadt liegende 
Gallias⸗Schiff Charlotte, 68 Normal-Laſten groß, bis⸗ 
her von Tapitain Carl Waack aus Swinemände ges 
führt, aus freier Hand zu verkaufen. Das Verzeich⸗ 
niß des Inventari liegt bei mir zur Einſicht bereit 
und wollen ſich daher Kaufliebhaber gefälligft bei 
mir melden. Stettin, den gten Februar 1828. 
Carl Gottlieb Plantico. 
S . ——ů— — 

Zu verauctioniren in Stettin. 


Buͤcher⸗- Auction. a 
Im Auftrage des hieſigen Königl. Hochloͤbl. Ober: 
Landesgerichts, ſoll am léten Februar e., Nachmit⸗ 
tag 2 Uhr, im Auctions Zimmer des Koͤnigl. Stadt⸗ 
gerichts, ein Theil der Bibliothek des zu Neumark 
verſtorbenen Superintendenten Ringeltaube, von 
welcher das Verzeichniß beim Unterſchriebenen einzus 
ſehen iſt, oͤffentlich W und gegen gleich 
baare Zahlung verſteigert werden. 
Be Heister Reifſchlaͤgerſtraße No. 119. 
Derr pp.... 
Miethsgeſuch. f 
Den Miether einer freundlichen . von 
2 Stuben und Kammer parterre oder belle Etage, 
findet man Grapengießerſtraße No. 162. 


Zu vermiethen in Stettin. 
Ein Logis von 3 Stuben, 2 Kammern und Küche 
iſt ſogleich oder zum ıften April Schulzenſtraße No. 
336 zu vermiethen. - 


10 DE ee ul Fe en — 

In der Fuhrſtraße No. 628: kömmt zum ıften April 
ein Logis von 6 Stuben, Kuͤche, Keller, Stallung zu 
4 Pferde, und Wagenremiſe zur anderweitigen Ver⸗ 
miethung offen. Auch iſt für eine einzelne Dame eine 
Stube nebſt Kuͤche zu vermiethen. 


— —Kö ͤ— m ũ(V-—ü— — — 

In der Fuhrſtraße No. 847 iſt die ate Etage, bes 
ftehend in 2 Stuben, 1 Stubenkammer, Küche, Spei⸗ 
ſekammer und Kellerraum, zum ıften April d. J. zu 
vermiethen. Auch ſteht daſelbſt ein neuer hollſteiner 
Wagen mit einem verdeckten Stuhl billigſt zu ver⸗ 


kaufen. 


Die Belle⸗Etage des Hauſes Heumarkt No. 39, be⸗ 
ſtehend aus 1 Saal, 3 großen und a kleinen Stuben, 
Cabinet, großer Kammer, Domeſtikenſtube nebſt Zu⸗ 
behoͤr, iſt zum ıften April zu vermiethen, auch kaͤnn 
en Pferdeſtall und Wagenraum dabey gegeben wer⸗ 

en. 


———__ — 

Die dritte Stage des Hauſes Langebrückenſtraße 
No. 38, beſtehend aus 5 Stuben nebſt Zubehör, wird 
zum iſten April d. J. zur anderweiligen Vermie⸗ 
thung frey. Das Nähere iſt daſelbſt zu erfragen. 

Die zweite Etage des Hauſes Speicherſtraße No. 68, 
beſtehend in einem Entree, ſechs heitzbaren Zimmern, 
einem Cabinette, heller Küche, Speiſekammer, nebſt 
Holzſtall, Keller und gemeinſchaftlichem Trockenbo⸗ 
den, ſteht ſogleich, oder zum iſten April c.; ſo wie 
die Unters&tage, beſtehend in füuf heiczbaren Zim⸗ 
mern, einem Cabinette, heller Küche, Speiſekammer, 
Holzſtall, Keller und gemeinſchaftlichem Trockenbo⸗ 
den, zum iſten April zu vermiethen. 


su vermiethen auſſerhalb Stettin 

Das auf den. alten Torney lab No, 1. belegene 
Haus, beſtehend in einem Saal, Stube, 2 Kammern, 
Kuͤche, Keller und Boden nebſt den beiden Ställen 
und dem dazu gehörigen Garten, welcher 3 Morgen 
100 Ruthen groß und mit guten tragbaren Obſtbau⸗ 
men bepflanzt iſt, ſoll zum ıften April c. vermiethet 
werden, und iſt das Nähere am grünen Paradeplatz 


No. 532 zu erfragen. 
—— ————————- 4. 
Bekanntmachung. 
Es ſoll im Fruͤhling d. J. die zum Schub des 
Oderdammes bei Garz, an den Seiten deſſelben er⸗ 
forderliche ſogenannte Neſterpflanzung von Strauch⸗ 
weiden-Arten, welche ſich dazu eignen und im Oder⸗ 
bruch zu haben ſind, ausgefuͤhrt und dem Mindeſt⸗ 
fordernden in Entrepriſe überlaſſen werden. Wer 
Luft hat dieſe Pflanzung, inch 0 der Weiden, 
zu ubernehmen oder die dazu erforderlichen 40 Schock 
Weidenfaſchinen a 9. Fuß lang, 8 Zoll im mittleren 


Durchmeſſer ſtark von Strauchholz nicht von Kopf⸗ 


weiden, zu liefern, wird zu dem am 20. d. M. Vor⸗ 
mittags 11 Uhr in der Wohnung des unterzeichneten 
Landbaumeiſters angeſetzten Termin eingeladen, hat 
ſich jedoch mit den nöthigen Mitteln zu verſehen, 
um erforderlichen Falls eine Caution von 100 Rthlr. 
leiſten zu konnen. Das Nähere über dieſe Lieferung 
wird im Termin bekannt gemacht werden. Stettin, 
den 10. Februar 1828. 5 
j Hend, Landbaumeiſter, 
Roßmarkt 718 (b.) 


ü * 
Wir fordern hiedurch alle diejenigen, welche au 
den Grund von Verpflichtungen, bie der 9 f 
Kaufmann Friedrich Philipp Karow für uns einge⸗ 
angen fein möchte, Forderungen an uns, oder Ans 
ſerlche auf Herausgabe von Documenten sc. zu ha: 
ben glauben, — dringend auf, uns davon ſobald als 
moglich Anzeige zu machen, und bemerken, daß eine 
Verzoͤgerung ſolcher Anzeigen nur nachtheilige Fol⸗ 
gen für die Anſpruchsberechtigten haben kann. Stet⸗ 

sin, den loten Februar 1828. 
Die Wittwe des Kaufmanns Leſchbrand. 


Friedrich Eduard Leſchbrand. 


| 


